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Original im Hauptstaatsarchiv München, Hochstift Augsburg n. 337. — 
Pergament 22,7 cm lang X 48,0, Plica 3,3 cm. — Kleine Initiale. — Es hängen 
neun Siegel an Pergamentstreifen, bis auf die ersten zwei in neueren, hölzernen 
Schutzkapseln, die mit «Litt. X X Ld. 1-Ao 1351 Kast. P.» (18. Jahrh.) bezeichnet 
sind: 1. (Georg v. Starkenberg) rund, 3 cm, dunkelgrün-grau mit gelben Flecken 
des Untergrundes, im eingetieften Siegelfeld stark nach re. schief gestellter 
Spitzovalschild, undeutlich, darüber Helm mit Pfauenstutz. Umschrift abge
wetzt: + S. GEOR KENBERG —. 2. (Elisabeth) rund, 3,5 cm, graugelb, 
aufrechter Spitzovalschild mit 16 Bergen in 4 Reihen übereinander (3+4 + 5 + 4), 
Umschrift abgewetzt: + S ELISABE. E D S T A R K . . BERCh - . 3. (Heinrich v. 
Starkenberg) rund, 2,8 cm, dunkelgrau auf gelber Unterlage, stehender Oval
schild mit undeutlichem Längswulst (Steg), Umschrift: + S' hAINRICI . D . 
STARKENBERCh -. 4. (Sulzberg), stark zerstörtes Bruchstück, Spitzovalschild im 
Wolkenschnitt zweimal geteilt, Umschrift zerstört. — 5. (Pantaleon) stark be
schädigt, rund, 3,5 cm, hell- und dunkelgelb, im Siegelfeld grosser Spitzoval
schild mit zwei Querbalken (Schildhaupt), Umschrift: S. PANTLIO . . . . LLE —. 
6. (Tölzer) stark zerstört, das ausgebuchtete Siegelfeld grossteils abgelöst, Rand 
teilweise abgewetzt und abgebrochen, rund, 2,8 cm, gelb, Spitzovalschild mit 
Querbalken (Mitte und Spitze), Umschrift: + S TOLLE . . . R MILIT . D . SC —. 
7. (Marquard) am oberen Rand zerstört, rund, 3,0 cm, hellgelb, im rautenver
zierten Siegelfeld Helm von vorn mit zwei Büffelhörnern und Strahlenbündel 
bis zum unteren Schriftrand. Umschrift: AR . V . . . I . . SCHELLEN . . MILIT - . 
8. (Heinrich v. Rauns) rund, 3 cm, grüngelb, im Siegelfeld Helm von vorne mit 
Helmdecken, darüber Vogel als Helmzier, Umschrift: S' hAINRICI . D E . RANS - . 
9. (Kunz von Rauns) zerstört, nur mehr Bruchstücke ohne Siegelfläche. — Rück
seite: «littera pro emptione Castri Rötenberg» (gleichzeitig); «Kauffbrieff Wie 
Bischoff Marquard der Erst die Burgkh Röttenberg mit leuth und gut von 
Georgen von Starkhenberg per 1600 Pfund Costantzer Pfenning erkhaufft hat. 
Jo Baptistae anno 1351» (16. Jahrh.); «No 25 Rötenberg» und «G.Z.A.g.» 
(17. Jahrh.); «Hochstift Augsburg fasc. 22 1351. VI. 27» (Blei, modern). - Ab
schrift auf Papier beiliegend. 

Druck : Monumenta Boica Bd. 33b (1842) S. 182 n. 180. 

Regest: Büchel, Regesten z. Geschichte der Herren von Schellenberg II, 
Jahrbuch d. Hist. Vereins f . d. F. Liechtenstein 1903 n. 337 (nach Monumenta 
Boica); W. Vock, Die Urkunden des Hochstifts Augsburg (1959) n. 365. 

Erwähnt: Büchel, Geschichte der Herren von Schellenberg II, Jahrbuch 
d. Hist. Vereins f . d. F. Liechtenstein 1903 n. 337 (nach Monumenta Boica); 
W. Vock, Die Urkunden des Hochstifts Augsburg (1959) n. 365. 

Erwähnt: Büchel, Geschichte der Herren von Schellenberg 11, Jahr
buch d. Hist. Vereins f . d. F. Liechtenstein 1908 S. 12. 

1 Starkenberg, Burg, Gde. Tarrenz, Tirol. 
2 Rötenberg, Gde. Vorderburg, LK Sonthofen. 


